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Thiere dürften nur zu gewerblichen Zwecken verwendet werden Es
ſeien alle Ausſichten vorhanden daß die Seuche lokaliſirt bleibe Um
ein baldiges Erlöſchen der Seuche herbeizuführen verbot der Ackerbau
Miniſter bis auf Weiteres die Einfuhr von Schweinen nach Steinbruch
und forderte die Gemeinde Verwaltung auf keine Schweinepäſſe aus
zufolgen

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Ueber die Entwickelung und den Stand der Feldfriüchte

liegen aus Poſen meiſt befriedigende Nachrichten vor weniger aus
Weſtpreußen Zwar trat der Mai bis über die Mitte hinaus mit faſt
ſommerlicher Wärme auf er ließ es aber an Regen gar ſehr ſehlen
viele Seriche erhielten erſt in der vorigen Woche ſtärkere und aus
reichende Niederſchläge Neben dem Mangel an Regen wehte tagelang
ein äußerſt trockener den Erdboden ausdörrender Oſt Wenn die
Winterfaaten beſonders der Roggen dennoch zum Theil befriedigen
ſo rührt dies von der Winterfeuchtigkeit her die noch vorhält Der
Roggen iſt hoch in die Halme gegangen die Aehren ſind vollſtändig
heraus Die Weizenfelder machen einen weniger guten Eindruck
Wintergerſte ſteht gut Die Sommerung hat unter der Dürre ent
ſchieden gelitten und iſt in der Entwickelung zurückgeblieben Jn
Weſtpreußen müſſen bei Sommerhalmfrüchten mehrfach Nachbeſtellungen
eintreten Seit acht Tagen iſt im Oſten kühlere Witterung mit Regen
ſchauern vorherrſchend Dadurch wird Manches ausgebeſſert Die
Kartoffeln treten jetzt ans der Erde heraus Faſt üppig entwickelt
haben ſich die Kleefelder die gleichfalls von der Winterfeuchtigkeit
zehren konnten Die Grünfutterpflanzen ſind noch ſehr zurück Der
GHraswuchs auf den Wieſen läßt gleichfalls zu wünſchen übrig Die
Frühjahrsbeſtellung iſt überall beendet

Sagtenſtand in Preußen um die Mitte des Monats
Mai 1895 Zuſammengeſtellt im Königlich ſtatiſtiſchen Büreau
Am die Mitte des Monats Mai berechtigte der Stand der Saaten
zu der Erwartung einer Nr 1 ſehr guten Nr 2 guten Nr 3
u durchſchnittlichen Nr 4 geringen Nr 5 ſehr geringen

rnte an
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Hauswirthſchaftliches
F Sommerſproſſen beſtehen in Einlagerungen von Farbſtoffen

in die Haut unter Einwirkung beſonders der Frühjahrsſonne bei zart
häutigen Blondinen Ein durch kräftige Athmung wohl gelüftetes und
durch regelmäßige zweckentſprechende Koſt wohlgenährtes Blut würde
weniger Neigung haben ſeinen Farbſtoff ſo leicht an ungeeigneten
Stellen abzulagern Eine Haut die im Winter durch Stubenluft nicht
über Gebühr verzärtelt wird würde dieſen Eindringlingen an Farb
ſtoffkörnchen mehr Widerſtand entgegenſetzen Der genügend be
ſchattende Hut der Fächer Sonnenſchirm und Schleier kommen ihr
gegen die Sonnenſtrahlen zu Hilfe Regelmäßige Leibesöffnung und

reichlicher Waſſergenuß fördern die Entfernung überflüſſigen Farb
ſtoffes aus dem Blute Dieſe Momente liefern eine gründlichere Kur
der kleinen Beläſtigung als alle örtlichen Mittel unter denen der Zu
ſatz von einigen Tropfen Venzoetinklur zu dem Waſchwaſſer entweder
Fluß Regen oder abgekochtes Waſſer das zuträglichſte iſt

Das Anbreunen der Milch und deſſen Verhütung Die
Zuſammenſetzung der Milch beſteht bekanntiich ans Kaſein Fett Milch
zucker Salzen und Eiweißſtoffen Ein Theil letzterer Stoffe das
eigentliche Eiweiß oder Albumin iſt hauptſächlich der Urheber des
leichten Anbrennens der Milch Beim Erhitzen ſchon vor dem Kochen

derſelben ſcheidet es ſich in kleinen Häutchen von der Flüſſigkeit aus
und fleigt theils nach oben oder theils ſetzt es ſich in Folge der Kleb
fraft welche dieſer Stoff beſitzt am Boden des Kochtopfes feſt Jſt
erſt eine Kleinigkeit haften geblieben ſo klebt allmählich mehr daran

rennt ſchließlich an und theilt dann der ganzen Milch den unange
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nehmen angebrannten Geſchmack mit Hauptſächlich iſt Magermilch
wegen Mangel an Fettgehalt dieſer Fährlichkeit ausgeſetzt Begünſtigt
wird das Anbrennen durch das Kochen in ſchlecht emaillirten und
mangelhaft gereinigten Kochtöpfen Zum Reinigen derſelben beſonders
ſolcher in welchen ſchon öfters Milch angebrannt iſt genügt heißes
Waſſer das für gewöhnlich zur Anwendung kommt nicht ſondern
man muß heißes Sodawaſſer längere Zeit darin ſtehen laſſen was zu
einer gründlichen Reinigung führt Empfehlenswerth iſt auch die gut
gereinigten Töpfe bevor ſie mit Milch aufs Feuer gebracht werden
inwendig mit Fett Speckſchwarte Schmalz Talg zu beſtreichen
Letzteres Verfahren iſt bei ganz neuen Kochtöpfen angezeigt Töpfe mit
Doppelboden ſind der Gefahr des Anbrennens weniger ausgeſetzt
Aher noch beſſer ſind die ſogen Milchſieder welche in jedem größeren
Haushaltungsgeſchäfte käuflich ſind Dieſelben beſtehen aus einem
Doppeltopf der eigentliche Milchtopf wird in einem anderen Topf
welcher mit Waſſer gefüllt wird zum Kochen gebracht Auf dieſe
Weiſe brennt die Milch weder an noch kocht ſie über andernfalls
bleibt dieſelbe auch ſchmackhafter da der Milchtopf nicht unmittelbar
mit der Flammen in Berührung kommt

4 Der Geruch der Seefiſche Unſere Hausfrauen klagen oft
über den zu kräftigen Geruch der Seefiſche In den Küſtenländern
wird dieſer Seegeruch der am friſchen Fiſche am ſtärkſten iſt einfach
dadurch beſeitigt daß der Fiſch in Salzwaffer bis zum Beginn des
Kochens erhitzt wird wirklich kochen darf er nicht Dann gießt man
dieſes Waſſer fort und kocht den Fiſch in dem ſchon heiß bereitſtehenden
eigentlichen Fiſchſude mit den bekannten Wurzelwerkzuthaten gewürzt
gar und läßt ihn darin ziehen

Verurſacht das Eſſen roher Früchte Diarrhöe Dieſe
Frage wird von dem Laien gewöhnlich dahin beantwortet daß der
Genuß roher Früchte ſowohl bei Kindern als Erwachſenen einen mehr
oder weniger heftigen Durchfall erzeugt während der Hygieniker dieſem
Prinzipe niemals gehuldigt hat ſondern jenen Umſtand ausſchließlich
nur bei angefaulten ſchimmeligen oder unreifen Früchten zugiebt
welche daher beſonders in Cholerazeiten auf das Strengſte zu meiden
ſind Ein engliſcher Arzt hat nun den genannten Gegenſtand wiſſen
ſchaftlich erſchöpft und iſt im letzten Sommer in mehr als ſechshundert
Fällen von Diarrhöe bei Kindern auf den Grund gegangen ob Früchte
die Urſache der Krankheit waren Dabei ſtellt ſich heraus daß in den
meiſten Fällen Früchte überhaupt nicht von den Patienten gegeſſen
wurden ſondern daß ſchlechte Luft ſehr oft als Grund des Durchfalls
angenommen werden müß Die feuchte warme zweifellos mit Bakterien
und fauligen Stoffen überladene Sommerluft iſt den Kindern viel
nachtheiliger als das Eſſen vollſtändig ausgereifter guter Früchte
Man achte deshalb ganz beſonders darauf unſere Kleinen ſtets einer
reinen geſunden Luft auszuſetzen

Neſte von alten Vadeſchwämmen werden meiſt als unbrauch
bar von den Hausfrauen weggeworfen Es ſeien deshalb dieſe hier
auf einen Hinweis aufmerkſam gemacht die ſcheinbar völlig werthloſen
Reſte noch gut in dem Haushalte nutzbar zu machen Hat man eine
hübſche Anzahl von Schwammſtücken geſammelt ſo ſtrickt man mit
dicken Nadeln von grober weißer Baumwolle ein Säckchen füllt die
Reſte in daſſelbe hinein näht es oben zu und befeſtigt einen bequem
zu handhabenden Anfhänger daran Auf dieſe Weiſe hat ſich die ſpar
ſame Hausfrau mit kaum nennenswerthen Koſten einen ſehr dauerhaften
Schwamm zum Fenſterputzen geſchaffen

Lampencylinder vor dem Zerſpringen zu ſchützen Man
bringt die Glascylinder in einem Gefäß mit kaltem Waſſer übers 345
und läßt dasſelbe langſam kochen Alsdann nimmt man das Gefäß
vom Feuer hinweg und läßt die Cylinder ſolange darin liegen bis das
Waſſer vollſtändig abgekühlt iſt Nachdem man dieſelben gereinigt und
gut abgetrocknet hat können ſie in Gebrauch genommen werden Durch
dieſe Behandlung haben die Ehylinder eine ſolche Feſtigkeit erlaugt daß
ſie beim Berühren der Flamme nicht mehr zerſpringen Vorſtehendes
Verfahren erweiſt ſich auch überhaupt bei Gläſern Porzellanfachen und
Tafelgeſchirren recht nützlich

Warzenvertreibnng Warzen ertveiſen ſich bei der Behand
lung ziemlich hartnäckig doch giebt es zur Vertreibung derſelben ver
ſchiedene Wege z B Anfſtreichen einer dicken Schicht ſchwarzer Seife
auf Flanell welches auf der betreffenden Stelle feſtzubinden iſt oder
wiederholtes Bepinſeln mit einer Löſung von Salicylſäure 1 g in 10 g
Collodium oder mit einer 20 prozt Chromſänrelöſung Auch Salpeter
ſäure Höllenſtein und Aetzkali find zweckmäßig Es iſt übrigens nicht
ſelten daß Warzen verſchwinden wenn man längere Zeit denjenigen
Theil der Haut an welchem ſie wachſen bedeckt trägt alſo durch einen
Handſchuhſinger ſchützt

Schmnckfedern himmeiblan zu färben Man bringe 5 Liter
Waſſer in einem kupfernen Keſſel zum Kochen ſchütte 24 Gr Alaun
hinein und ſetze dann noch 12 Tropfen engliſche Schwefelſäure hinzu
Jetzt entferne man den Keſſel vom Fener gieße von der zum Färben
bereiteten Jndigokarminlöſung einige Weingläſer voll hinzu rühre nun
um und bringe die vorher gereinigten und noch vollſtändig feuchten
Federn hinein Sollte die Farbe nicht dunkel genug ausfallen ſo
nimmt man die Federn heraus ſetzt mehr Farbe hinzu und thut ſie
darauf natürlich wieder hinein Sollten die Federn kleben ſo nehme
man dieſelben in ein Bad von Zinkvitriol 16 Gramm Zinkvitriol auf
z Liter Waſſer
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Nr 25 Halle a den 21 Juni 1895
Wie man in Frankreich Pflaumen dörrt
Es iſt nicht hinwegzuleugnen daß die franzöſiſchen Back

pflaumen von viel beſſerer Beſchaffenheit ſind als unſer
einheimiſches deutſches Produkt Recht oft nimmt man nun
an es liege das an der beſſeren Qualität der rohen fran
zöſiſchen Früchte und es trifft inſofern auch zu als man
dort nur die größten vollkommenſten Früchte zum Dörren
für den Export verwendet daß man alſo ſchon vor dem
Dörren die Pflaumen nach ihrer Größe durch den Trieur
ſortirt Pflaumen werden überhaupt nach der Größe der
Früchte gehandelt denn man lieſt in den Markktberichten
daß 6065 oder noch größere Früchte den höchſten Preis
erzielen daß 70/75 er 90 100 er 100 120 er viel niedrigere
Preiſe bringen Die Bezeichnungen der Backpflaumen ſind
auf ihre Stückzahl per 500 g gegründet ſo daß alſo auf
ein Pfund 500 g 60 65 70 75 90 100 100 120
Stück gehen Auch bei uns in Deutſchland werden die
Pflaumen derartig ſortirt aber erſt nachdem der Dörrprozeß
vorüber iſt und das iſt der erſte und Hauptfehler den unſere
deutſchen Landsleute begehen

Man ktrocknet in Deutſchland demnach große und kleine
Früchte zuſammen Große Früchte haben aber mehr Frucht
fleiſch wie kleine aus dieſem Fruchtfleiſche muß bei großen
Früchten mehr Fruchtwaſſer verdampfen wie bei kleinen
große Früchte brauchen darum aber auch eine längere Dörr
zeit als kleine und man muß darum will man ein gleich
mäßig trockenes Dörrprodukt erzielen die kleinen Früchte
ausleſen um die größeren weiter zu dörren und dadurch
entſteht eine ganz beträchtliche Arbeit

Thut man das aber nicht und man unterläßt es
in der That gewöhnlich ſo erhält man ein ganz un
gleichmäßig getrocknetes Produkt die kleinen Früchte ſind
bis zur mumienhaften Beſchaffenheit eingetrocknet die größten
Früchte ſind nicht genügend trocken und derartiges Backobſt
findet nur zu geringen Preiſen Abnehmer

Sortiren wir alſo unſere Früchte vor dem Trocknen und
wir werden ein gleichmäßiges Dörrprodukt haben und höhere
Preiſe erzielen

In Frankreich trocknet man die Früchte nur ſo lange
daß ihr Zuckergehalt und ihre Säuren ſoweit kondenſiren
damit die Früchte haltbar werden ſo daß die getrockneten
franzöſiſchen Früchte um den Kern herum immer noch etwas
weich ſind So behandelte Früchte quellen nach dem Kochen
zu ihrer vorigen Größe aus und ſind wohlſchmeckender wie
unſere deutſchen Früchte welche in der großen Mehrzahl zu
ſcharf getrocknet werden Sie ſchrumpfen dadurch viel zu ſehr
zuſammen um ein anſehnliches Produkt zu geben ſie ſind

viel zu leicht geworden um hohe Preiſe zu erzielen Trocknen
wir alſo unſere Früchte nicht wie ſeither zur mumienhaften
Konſiſtenz aus und ſie werden beſſer bezahlt werden

Derartig behandelte Früchte werden in Frankreich in
Kiſten verpackt und feſt eingepreßt ſehen dann gut aus und
ſind ſehr haltbar z

Jn Bosnien trocknete man im Jahre 1890 zuerſt die
Pflaumen nach franzöſiſcher Methode und erzielte ein dem
franzöſiſchen mindeſtens ebenbürtiges Produkt welches gern
gekauft und hoch bezahlt wurde Man machte aber den
Fehler daß man die Backpflaumen in Säcken aufbewahrte
Hier hatte die Luft ungehinderten Zutritt und die Pflaumen
ſchimmelten ſo daß in dieſem Jahre die ſonſt ganz vor
züglichen bosniſchen Pflaumen weniger gern gekauft wurden
Verpacken wir darum derartig getrocknete Pflaumen in
Kiſten und ſie werden ſich ganz vorzüglich aufbewahren laſſen

Jn Frankreich iſt man nicht beſtrebt die Dörrzeit durch
Anwendung hoher Wärmegrade zu verkürzen denn man
weiß ganz genau daß man dadurch die Qualität verſchlechtert
Man fängt dort mit 50 C an zu dörren und ſteigert die
Temperatur im Dörrapparat ſo daß ſie nach 18 Stunden
auf ca 750 C ſteht und trocknet mit dieſer Temperatur in
weiteren 18 Stunden die Pflaumen fertig Um ihnen eine
ſchöne glänzend ſchwarze Färbung zu geben läßt man ſie
erkalten bringt die Wärme im Dörrapparat auf 105 1109C
und läßt in dieſer Temperatur die wieder in den Apparat
gebrachten Pflaumen 10 Minuten ſtehen Beim Trocknen
war durch das verdunſtende Fruchtwaſſer Zucker auf die
Oberfläche der Haut trausportirt worden und dieſer bräunt
ſich in dieſer Hitze ſo tief daß er der Haut eine glänzend
ſchwarze Oberfläche giebt

Sobald wir unſeren deutſchen wirklich vorzüglichen
Früchten eine ähnliche ſorgfältige Behandlung zu Theil werden
laſſen dürften ſich die Preiſe deutſcher Dörrpflaumnen den
der franzöſiſchen nähern und dann wird der Anbau von
Pflaumen in Deutſchland erſt ſo lohnend werden wie er es

verdient B L Kühn Rirxdorf
Was giebt den ruſſiſchen Zwiebeln ihre

Haltbarkeit
Jm Frühjahre wenn der eingetretene Keimungsprozeß

unſere dentſchen Zwiebeln längſt unbrauchbar machte ja
ſchon ganz und gar verdarb erſcheinen große Mengen ruſſiſcher
Zwiebeln auf den deutſchen Märkten welche keineSpur von Keimen
zeigen vollſtändig feſt ſind und darum ausnahmsweiſe hohe
Preiſe erzielen Man nahm in Deutſchland an dieſe längere

auerhaftigkeit liege in der Art fand aber daß die ruſſiſchen
Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Adeif Findeiſen beide in Halle a S

s t h S e e 4 e e St e e

e e e eS e



Zwiebelſorten in Deutſchland gebaut an itmit e er de re ekeimten Auch die Annahme daß die ruſſiſche Zwiebel
durch Räuchern ihre längere Dauerhaftigkeit erhalte iſt un

Da nun bei dem neuerdings ganz bedeutenden Preis
rückgange deutſcher Zwiebeln dem Producenten daran gelegen

muß durch die in Rußland übliche Behandlung den
tſchen Zwiebeln eine längere Dauerhaftigkeit zu geben

und dadurch höhere Preiſe zu erzielen da es auch volks
wirthſchaftlich wichtig iſt Millionenwerthe welche für ruſſiſche
Zwiebeln ausgegeben werden im Lande zu behalten nahmen
wir Veranlaſſung uns durch ruſſiſche Freunde genau zu
informiren und theilen als Reſultat dieſer ormation

olgendes mit Die große Dauerhaftigkeit der ruſſiſchen
iebel iſt einzig und allein darin begründet daß man ſie

möglichſt trocken in den Winter bringt Um das zu erreichen
nimmt man ſie bei möglichſt warmer trockener Witterung
aus dem Boden und legt ſie im Freien zum Abtrocknen aus
Hierauf werden ſie an den Krautſpitzen in Bündeln von

10 kg gebunden welche man an trockener luftiger Stelle
per Trocknen aufhängt Tritt der Winter ein und werden

ie aus Ziegelſteinen gebauten mächtigen Stubenöfen ge
heizt ſo bringt man die Zwiebelbunde in einer Lage bis
Don em Höhe auf die Ofendecke legt dieſelben alle drei

ge um und läßt ſie 3 Wochen bei einer Temperatur
von 70 800 C zum Nachtrocknen liegen

Bei der deutſchen Maſſenkultur der Zwiebeln würde zur
Noth wohl das Aufhängen des Theiles der Zwiebeln möglich
ſein welcher für den Verbrauch im Frühjahre beſtimmt
nicht aber das Nachtrocknen auf dem Stubenofen möglich

und dürfte es ſich empfehlen für das Nachtrocknen
rr Apparate aufzuſtellen welche ja für die verſchiedenſten

anderen Zwecke gleichzeitig Verwendung finden könnten und
B für das Trocknen der Körner feucht eingebrachten Ge
J Falles recht gute Dienſte leiſten würden

aber für das Dörren von Obſt Gemüſe wenn einmal
vorhanden recht häufig Anwendung finden dürften

B L Kühn Rixdorf
Die Vertilgung der thieriſchen Schädlinge

unſerer Kulturpflanzen durch das Hausgeflügel
Der Sonder Ausſchuß für Pflanzenſchutz beehrt ſich

nd Anregung und Bitte an diejenigen Herren
Mitglieder der Geſellſchaft welche es betrifft zu richten

e außerordentliche Vermehrung der thieriſchen Schäd
linge des Ackerbaues und die ſehr großen Verluſte welche
dadurch uamentlich in den trockenen Jahren 1892 und 1893
hervorgerufen ſind lenken mehr und mehr die Aufmerkſamkeit
auf die Hülfsmittel welche praktiſch mit Erfolg gegen ſo

oßartige Verheerungen angewendet werden können und
Wirklichkeit angewendet worden ſind
Je mehr gewiſſe Kulturpflanzen einſeitig und in Hoch

kultur angebaut werden umſomehr wird dadurch naturgemäß
Nahrungsmaterial für dieſe Schädlinge erzeugt wodurch ſich

elben in erhöhtem Grade vermehren können um ſo
größer werden dadurch die entſtehenden Verluſte werden
müſſen Die Jnnehaltung eines nicht zu einſeitigen und
nicht zu übertriebenen Anbaues einzelner Kulturpflanzen
wie es bei der Zuckerrübe nicht ſelten der Fall geweſen iſt
und die Beachtung der Geſetze der Fruchtwechſelwirthſchaft
ſind ſolchen Schädigungen gegenüber deshalb von beſondererWichtigkeit Auch wird Luehr der Ackerbau intenſiv be

trieben wird dem Schutze der nützlichen Vögel ſtets beſondere
Beachtung geſchenkt werden müſſen Die zuletzt genanntege ſoll deshalb auch im Sonder Ausſchuß für Pflanzen

utz einem Studium unterworfen werden Die
age der Jmpfung mit ſolchen Bakterien welche für die
eriſchen Schädlinge als Krankheits Erreger wirken iſt

pereinzelt bereits praktiſch z machen verſucht worden
Das Mitglied des Sonder Ausſchuſſes für Aſlopzenſchrs

Herr Geheimer Rath Prof Dr Orth lenkte in der letzten
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Sitzung dieſes Sonder Ausſchuſſes die Aufmerkſamkeit
die vermehrte Vertilgung der thieriſchen Schädlinge du
Hausgeflügel und beantragte zunächſt durch eine Umfrage
bei den Mitgliedern der Geſellſchaft feſtzuſtellen mit welchem
Erfolg und in welcher Ausdehnung dieſes Hülfsmittel praktiſch
in Anwendung gebracht worden iſt Dem Arntragſteller
ſind ſeit vielen Jahren die Erfahrungen bekannt welche auf
einem hochgelegenen Gute in Weſtfalen mit der Vertilgung
der Ackerſchnecken durch Truthühner Puten auf den Winter
kornfeldern im Herbſt gemacht worden ſind Auf dieſem
Gut wurde geradezu für dieſen Zweck eine größere Zahl
von Truthühnern gehalten und mit denſelben im Herbſt die
beſtellten Winterſaaten übertrieben

Herr LandwirthſchaftsJnſpektor Hoffmann zu Waghäuſel
Baden machte in der Sitzung der Ackerbau Abtheilung zu

Straßburg i E im Jahre 1890 ausführliche Mittheilungen
über Benutzung der Hühner zur Vertilgung des gefährlichen
Aaskäfers beim Anbau der Zuckerrüben und ebenſo ſind in
der periodiſchen landwirthſchaftlichen Preſſe vereinzelt über
ſolche Hülfsmittel Mittheilungen erfolgt Herr Ritterguts
beſitzer Schirmer zu Neuhaus bei Delitzſch hatte auf der
Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft zu
Berlin im Jahre 1894 einen beſonderen auf das Feld zu
fahrenden Hühnerwagen vorgeführt und es würde wichtig
ſein zu wiſſen wie weit ſich derſelbe oder ähnliche Ein
richtungen bewährt haben

Eine möglichſt vollſtändige Zuſammenſtellung der hier in
Wirklichkeit erzielten und zu erzielenden Erfolge und die
Veröffentlichung derſelben in den Mittheilungen unſerer
Geſellſchaft in Verbindung mit allen den praktiſchen Winken
und Einzelnheiten welche bei der Anwendung den Erfolg
zu ſichern beſtimmt ſind namentlich auch mit Bezug auf den
Koſtenpunkt würde deshalb das Vorgehen des einzelnen
Landwirths auf dieſem ſchwierigen Gebiete weſentlich zu
unterſtützen vermögen

Es ergeht deshalb die Bitte an alle diejenigen Land
wirthe welche auf dieſem Gebiete irgendwie praktiſche Er
fahrungen gemacht haben dieſelben gefälligſt dem Vorſtand
des Sonder Ausſchuſſes für Pflanzenſchutz der Deutſchen
Landwirthſchafts Geſellſchaft Berlin SVV Zimmerſtr Nr 8
baldigſt mittheilen zu wollen damit ſie in weiteren Kreiſen
verbreitet werden können
Der ſtellvertretende Vorſitzende des Sonder Ausſchuſſes für

Pflanzenſchutz
Frank

Ausdünſtung und Schweiß
Ausdünſtung iſt eine unbemerkbare luftartige unaufhörliche

und zum Leben und e Geſundheit nothwendige Abſonderung
der ganzen Hautoberfläche Schweiß iſt eine tropfbare
wäſſerige nur unter gewiſſen Umſtänden erfolgende Aus
ſcheidung Die Ausdünſtung iſt das Ergebniß eines regel
mäßigen Geſundheitszuſtandes und unentbehrlich der
Schweiß iſt ein Produkt einer veränderten Lebensthätigkeit
oft blos ein Ausfluß der Säfte wegen lähmungsartiger
Schwäche der Haut Eine weiche offene gelind duftende
Haut beweiſt eine ungeſtörte unmerkliche Ausdünſtung und
iſt daher in allen Krankheiten beſonders in Fiebern ein
treffliches Zeichen und ein Beweis daß kein Krampf keine
Störung in der Blutbewegung vorhanden iſt und daß ſich
die Krankheit glücklich entſcheiden will Trockene rauhe oder
ar e Haut zeigt das Gegentheil Die Hauptſache iſt in Krankheiten beſonders in fieberhaften diejenigen

Schweiße welche infolge der wohlthätigen Heilbeſtrebung
der Natur entſtehen der ſogenannten kritiſchen Schweiße
von denjenigen wohl zu unterſcheiden die blos Zeichen eines

krankhaften Zuſtandes ſind Den kritiſchen oder walpitg
Schweiß erkennt man an Folgendem wenn er nicht gleich
anfangs ſondern den 7 oder 14 Tag des Fiebers entſtehtdie katarrhaliſchen und rheumatiſchen Fieber machen hiervon

eine Ausnahme wenn er allgemein iſt örtliche Schweiße

am Kopfe an der Bruſt zeigen Blutandrang oder Ent
zündung an wenn er duftend dampfig iſt d h wenn er
einen Dunſt verbreitet wenn er warm iſt kalte Schweiße
zeigen die höchſte Schwäche wenn er nicht flüchtig ſchnell
verſchwindend ſondern anhaltend iſt und wenn er die Krank
r erleichtert bei Fiebern beſonders den Puls beruhigt
chweiße die blos Zeichen eines krankhaften Zuſtandes ſind

erkennt man dadurch daß ſie zu frühzeitig erſcheinen zu
ſtarke und nicht erleichternde Schweiße zeigen an entweder
eine ſehr heftige Blutbewegung mit geſchwächter Haut oder
Auhäufungen von Unreinigkeiten im Unterleibe oder große
allgemeine Schwäche und Neigung zur Auflöſung Jmmer
laſſen ſie den Ausbruch von Frieſel erwarten Sauer
riechende Schweiße zeigen Frieſelfieber ſtinkende Faulfieber
an Morgenſchweiße wenn ſie nicht gewöhnlich übermäßig
und erſchöpfend ſind zeigen hektiſches Fieber an Leicht in
Schweiß gerathen zeigt eine ſchwache Natur an

Die Hausfrau

Thier und Geſſlügelzucht
4 Pferde welche nicht ziehen Wer jemals geſehen hat wie

ein Pferd welches nicht ziehen will erfolglos mit ungezählten Peitſchen
hieben traktirt wird der dürfte gern darauf hinzuwirken ſuchen daß
folgendes humane und dabei doch ſicher wirkende Mittel zur Anwen
dung gelangt Man läßt das betreffende Pferd mit Geſchirr im Stalle
ſtehen und hängi Gewichte von ein viertel bis ein halb Centner an
die verlängerten Zugſtränge welche hinten über einen Baum gelegt
werden Die beiden Gewichte werden das Pferd rückwärts ziehen
und wenn es an die Krippe treten will um zu freſſen es nöthigen
ſeine Zugkraft zu üben Die Gewichte können allmählich bis zu zwei
Centner erhöht werden Hunger d h knappe Fütterung in möglichſt
oft wiederholten kleinen Gaben hin und wieder ein leichtes Antreiben
2c werden das Jhrige dazu thun das Pferd einmal an den Zug zu
gewöhnen Damit die über den Baum hinten hängenden Gewichte
Zeim Pferd beim Zurücktreten nicht an die Knie ſchlagen empfiehlt ſich
ein Geſtell welches hinter dem Pferdeſtand in den Gang geſtellt wird
womöglich mit Rollen für die Gewichte und gegen das Umwerfen ge
ſichert Wenn das Pferd zurücktritt ſtehen die Gewichte Steine
Sandſäcke ec auf der Erde auf ſowie das Pferd freſſen will iſt es
genöthigt ſie in die Höhe zu ziehen

4 Das Perlhuhn legt ſehr feine wohlſchmeckende Eier Das
Fleiſch derſelben iſt beſonders zart und ſchmackhaft Das Perlhuhn
iſt ein guter Wächter im Gehöft jedes verdächtige Geräuſch und jede
fremde Erſcheinung wird gemeldet allerdings die Art der Meldung
mag dem menſchlichen Ohre nicht beſonders angenehm ſein Landleute
wollen beobachtet haben daß das Perlhuhn es weiß wenn Regen be
vorſteht am vorher zeigt es ſich auffallend unruhig läßt ſeine
Stimme viel ertönen und fliegt auf Bäume Dächer und ſonſtige er
höhte Gegenſtände

4 Der Haarwechſel unſerer Hansthiere findet bekanntlich im
Heröſt beim Pferd und Rind hauptſächlich im Frühjahr ſtatt Zur
Zeit des Haarwechſels im Frühjahr zeigen die Thiere große Mattigkeit
und ſind ſehr empfindlich gegen Witterungs und andere ſchädliche
Einflüſſe Es iſt daher zur Zeit dieſes Vorganges der im engſten
Zuſammenhang mit den konſtitutionellen Lebensverhältniſſen ſteht eine
beſondere Pflege angezeigt Dieſes um ſo mehr bei jungen noch im
Wachsihnum begriffenen Thieren bei welchem der Haarwechſel am leb
hafteſten vor ſich geht Man veobachte folgende Punkte Eine leicht
verdauliche eiweißreiche Nahrung weil das Haar als ſtickſtoffreiches
Gebilde zum Aufbau viel Eiweiß braucht fleißiges Putzen leichte
Arbeit Schutz gegen Erkältung und gegen jeden raſchen Wechſel in
der Fülterungsweiſe Will der Haarwechſel auch unter dieſen Verhält
niſſen nicht normal von ſtatten gehen ſo muß man eine Skörung der
Geſundheit befürchten Gewöhnlich liegt geſunkene Hautthätigkeit zu
Grunde welche durch innere die Verdauung und Blutbildung beein
trächtigende Krankheiten bedingt wird Neben richtiger Diät ſind kleine
Salzgaben Schwefel auch Arſenik angezeigt Wenn Gerſtenſchrot
Leinkuchen Erdnußkuchen mit kleinem Zuſatz von Kochſalz eiwelß und
fettreiches Futter gereicht wird und die Stallungen ca 11 12 Grad R
warm gehalten werden tritt der Haarwechſel um mehrere Wochen
zeitiger ein ſo daß er bereits überſtanden was von Wichtigkeit iſt
wenn die Frühjahrsarbeiten beginnen

Kleinere Mittheilungen
s Wie man in Ungarn die Reife der Kirſchen beſchleunigt

Auf dem Obſtmarkte von Budapeſt und dem anderer nicht zu weit
entfernter Großſtädte erſcheinen in jedem Jahre ca 14 Tage früher
wie aus den anderen ebenſo bevorzugten Obſtlagen Ungarns Kirſchen
aus Kompaäcs Comitat Baranya und finden zu ganz ungewöhnlich
hohen Preiſen reißenden Abſatz denn ſie vereinigen mit der Frühreife
getriebener Kirſchen das vorzügliche Aroma den hohen Wohlgeſchmack
welchen nur die im Freien erwachſenen Kirſchen auszeichnet Die für
Erreichung dieſes Zweckes dort angewendete eigenthümliche Methode

iſt bislang noch nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen und wird aus
leicht begreiflichen Gründen von den dortigen Obſtzüchtern ängſtlich
geheim gehalten Hier iſt ſie Sobald die Blüthe vorüber iſt hebt
man die Erde von der Wurzelkrone einiger jener Bäume welche auf
eine lange Lebensdauer nicht mehr zu rechnen haben aber immer hin
noch reichlich tragen in ca 20 em Tiefe aus bringt dann eine Schicht
von ca 10 em friſchgebranntem Kalk Aetzkalk und auf dieſen die aus
ehobene Erde auf Beim Löſchen des Kalkes welches ohne die Zu
ührung von Waſſer durch die Erdfeuchtigkeit erfolgt zeigt ſich eine

ganz intenſive Wärmeentwickelung und dieſe veranlaßt jene Veſchleuni
gung der Entwickelung und der Reife welche den Kompäcſer Kirſchen
ihre exorbitant hohen Preiſe ſichert Gewiß iſt das Verfahren darum ge
radezu grauſam weil die ſo behandelten Bäume kurz nach der Ernte ab
ſterben aber es lohnt in ſo genügender Weiſe um es unter gleichen
Verhältniſſen d h bei derartig älteren Bäumen auch unſeren deutſchen
Kirſchenzüchtern zur Anwendung zu empfehlen B I Kühn Rixdorf

g Verfälſchung von Schmalz und Speiſeöl Die Verfälſch
ung von Schmalz und Speiſeöl und der Unfug beide recht ſtark dena
turirt unter hochtönenden Namen ſtraflos in den Handel zu bringen
ſcheint in größerem Umfang als allgemein angenommen wird be
trieben zu werden Jn der Ph Zentrhl beſpricht Hefelmann dieſes
Thema wie folgt Amerikaniſches Schmalz wird häufig mit Baum
wollſamenöl Kokosbutter und Rindstalg verfälſcht in den Handel ge
bracht Dieſe Fabrikate wurden zuerſt allgemein als Amerikaniſches
Schweinefett deklarirt und verkauft Als nun e Händler ge
nannten Miſchproduktes wegen Nahrungsmittelfälſchung verfolgt wurden
änderten die amerikaniſchen Großhändier einfach den Namen der Waare
in PrimaSpeiſefett oder Prima TafelSpeiſefett um und führen nun
dieſelben Produkte unter anderer Fang in rkßeen Maßſtabe weiter
nach Deutſchland ein Nach unſeren Geſetzen iſt der Chemifer leider
nicht in der Lage ein derartiges Surrogat als verfälſchtes oder nach
gemachtes Schweinefett zu beanſtanden und deshalb iſt auch der
Staatsanwalt außer Stande Anklage gegen die Händler wegen
Nahrungsmittelfälſchung zu erheben wenn die Waare unter dem neu
tralen Namen Speiſefett verkauft wird Nicht beſſer als beim Prima
Speiſefett liegen die Verhältniſſe bei den PrimaTafelölen welche
das Publikum für beſte Olivenöle hält und die nichts weiter ſind als
Gemiſche von Olivenöl mit Seſamöl Baumwollſamenöl c oder über
haupt kein Olivenöl enthalten Während früher Provenienzbezeichnungen
ProvencerOel MeſſinaOrangen eec die beſondere Güte eines Han

delsproduktes kennzeichnen ſollten benutzt man neuerdings Provenienz
bezeichnungen dazu die wahre Natur einer Waare zu verſchleiern kur z
um Surrogate an den Mann zu bringen Ein derartiges Wie
für Olivenöl trägt den Namen Florida Oel Begreiflich iſt auch dieſes
Oel für den Chemiker und den Staatsanwalt ein Jmpatiens noli we
tangere da Niemand beſtimmte Anforderungen an die Natur und
Reinheit eines ſolchen Prodnuktes ſtellen kann Die Entwickelung
unſeres Handels mit Nahrungsmitteln wird nothwendig dazu führen
müſſen daß das Nahrungsmittelgeſetz derart umgeändert wird nicht
nur in präziſer Weiſe Nachahmung und Verfälſchung der Nahrungs
mittel zu verbieten ſondern eine ſtrenge Deklaration der Nahrungs
mittel nach ihrer Natur zu gebieten Das Kunſtbuttergeſetz auch das
Weingeſetz ſind ja bereits beſtrebt dieſe poſitive Miſſion zum Schutze
des Publikums gegen Vermögens und Geſundheitsſchädigung S
füllen und die örtlichen Milchregulative endlich gehen noch einen Schritt
weiter indem ſie außer ſtrengſter Deklarglion noch einen den lokalen
Verhältniſſen angepaßten Mindeſtgehalt an Nährſtoffen für die Markt
milch vorſchreiben

g Tauſendfüßler und Kelleraſſeln die im Keller ſo häufig
vorkommen kann man vertreiben wenn man friſche Birkenbeſen auf
recht ſtellt Dieſelben werden mit Vorliebe von dieſem Ungeziefer auf
gung und als Zufluchtsort benutzt Schüttelt man von Zeit zu Zeit

ie Beſen aus und tritt die herausfallenden Thierchen todt oder taucht
man die Beſen ſchnell in heißes Waſſer ſo kann man auf leichte Weiſe
die Kelleraſſeln tödten

g Zur Schweinepeſt in Steinbruch Jn der Maſtanſtalt in
Steinbruch iſt bei einem Transport lebender Schweine welcher zur
Einfuhr nach Sachſen beſtimmt war die Schweinepeſt feſtgeſtellt wor
den Die ſächſiſche Regierung hat deshalb die Einführung lebender
Schweine aus Steinbruch über die ſächſiſche Landesgrenze vom 25 Mai
ab bis auf Weiteres gänzlich unterſagt Der oberſte Sanitätsrath
von Wien beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung unter Hinzuziehung
mehrerer Profeſſoren vom Thierarznei Jnſtitut mit der in Ungarn
ausgebrochenen Schweinepeſt welche ungeheuren materiellen Schaden
anrichtet Die Verluſte in Steinbruch wurden auf 4 Millionen Gul
den geſchätzt Durch eine Verordnung des Ackerbau Miniſters wurde
über die Anſtalt für Borſtenvieh in Steinbruch Ungarn wegen der
weiteren Ausbreitung der Ruhrkrankheit unter dem Borſtenvieh die
Sperre verhängt Der Export von Borſtenvieh von dort nach dem
Ausland iſt verboten Jm ungariſchen Unterhauſe ertheilte der Staats
ſecretär Miklos Auskunft über die Schweineſeuche in Steinbruch
Dieſelbe ſei weſtlichen Urſprungs und über Amerika England und
Dänemark gekommen der Krankheits Erreger ſei ein Bacillus Jn
Ungarn ſei die Seuche ſeit 1890 beobachtet Jn Steinbruch ſei ſie ſeit
dem 8 April ſporadiſch aufgetreten ſeit 8 Mai ſei Steinbruch ganz
verſeucht ſo daß die Regierung die Sperre angeordnet habe Die
Sterblichkeit betrage nur 49 der Beſtände Die Regierung habe
überall wo die Seuche graſſirt die Sperre angeordnet Eine ſtaat
liche Entſchädigung der Eigenthümer ſei bereits beſtimmt Gefallene
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